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Wi e n üt zli c h si n d L e h r e v al u ati o n e n d u r c h St u di e r e n d e mit t el s 
R ati n g s k al e n ? 

A r n ol d Hi n z 

Di e s e  St u di e  u nt er s u c ht  di e  Fr a g e,  wi e  di e  a n  d er  P ä d a g o gis c h e  H o c hs c h ul e 

L u d wi gs b ur g ü bl i c h e  L e hr e v al u ati o n  ( E v al u ati o n  i n  d er  S e m e st er mitt e  mit  Vor st ell u n g 

u n d  Dis k u ssi o n  d es  Er g e b niss es)  i n  di e  Pr a xis  u m g e s et zt  u n d  v o n  d e n  St u di er e n d e n 

erl e bt, b e w ert et u n d dis k uti ert wir d. Z e ntr al w ar hi er b ei di e Fr a g e, o b si c h a us Si c ht d er 

St u di er e n d e n  d ur c h  di e  E v al u ati o n  di e  L e hr e  v er b es s ert.  I n  ei n e m  Mi x e d -M et h o ds -

D esi g n w ur d e n ei n e  Fr a g e b o g e n er h e b u n g ( N = 2 0 4) u n d I nt er vi e ws/ G e s pr ä c h e ( N = 6) 

mit  St u di er e n d e n  d ur c h g ef ü hrt.  Di e  D at e n  di e s er  St u di e  z ei g e n,  d as s  ei n  Dis k ur s  ü b er 

di e  E v al u ati o ns er g e b niss e  e h er  s elt e n  u n d  e h er  b ei  d e n  b e ss er e n  L e hr v er a nst alt u n g e n 

erf ol gt e  u n d  d ass  l a n gfristi g e  Ver b e ss er u n g e n  d er  L e hr q u alit ät  als  F ol g e  d er 

L e hr e v al u ati o n n a h e z u ni e b e o b a c ht et w ur d e n. 

I m  Mitt el p u n kt  d er  F or s c h u n g  z u  L e hr e v al u ati o n e n  st a n d  bisl a n g  di e  Fr a g e,  o b 

L e hr e v al u ati o n e n  mitt els  R ati n gs k al e n  v ali d e  si n d  ( Hi n z,  2 0 1 2).  I m  Ver gl ei c h  z ur 

Vali dit ät  w ur d e  di e  N üt zli c h k eit  st u d e ntis c h er  L e hr e v al u ati o n e n  mitt els  R ati n gs k al e n 

s elt e n er  u nt er s u c ht.  Di e  bis h er  v orli e g e n d e n  St u di e n  b el e g e n  k ei n e  Ver b e ss er u n g  d er 

L e hr q u alit ät  d ur c h  st u d e ntis c h e  L e hr e v al u ati o n e n,  w o b ei  b e m er k e ns w ert er w eis e  a u c h 

B ef ür w ort er d er Vali dit ät d er st u d e ntis c h e n L e hr e v al u ati o n z u di es e m B ef u n d k o m m e n 

( K e m b er, L e u n g & K w a n, 2 0 0 2; L a n g & K er sti n g, 2 0 0 7; M ar s h, 2 0 0 7; Ri n d er m a n n & 

K o hl er, 2 0 0 3). G ut e B el e g e gi bt es j e d o c h f ür di e Eff e kti vit ät v o n B er at u n g e n als Mitt el 

z ur  Er h ö h u n g  d er  L e hr q u alit ät,  i ns b es o n d er e  i n  Ver bi n d u n g  mit  R oll e ns pi el - u n d 

R e d etr ai ni n g s  ( Dr es el  &  Ri n d er m a n n,  2 0 1 1;  Dr es el,  Ri n d er m a n n  &  Ti ns n er,  2 0 0 7; 

P e n n y & C o e, 2 0 0 4). 

Di e  a n  d er  P ä d a g o gis c h e n  H o c hs c h ul e  L u d wi gs b ur g  s eit  2 0 0 2  d ur c h g ef ü hrt e 

L e hr e v al u ati o n  f ol gt  i n  et w a  d e m  h o c hs c h ul di d a ktis c h e n  Dis k ur s m o d ell, b ei  d e m 

a n g e n o m m e n  wir d,  d ass  Ver b es s er u n g e n  d er  L e hr q u alit ät  ni c ht  ei nf a c h  d ur c h  di e 

D ur c hf ü hr u n g  d er  L e hr e v al u ati o n  erf ol g e n,  s o n d er n  d as s  d ur c h  d e n  Dis k ur s  mit  d e n 

St u di er e n d e n  ü b er  di e  Er g e b nis s e  d er  L e hr e v al u ati o n  p o siti v e  Ver ä n d er u n g e n  z u 

err ei c h e n  s i n d  ( Ri n d er m a n n  &  K o hl er,  2 0 0 3).  Di e  L e hr e v al u ati o n  d ur c h  St u di er e n d e 

2 9 1 



 

 

 

 

  

 

   

   

    

    

    

 

 
  

  
 

  

   

 

 
   

  

  

 

 

 
 

 

      

  

  

    

     

mittels Ratingskalen erfolgt dabei nicht am Ende des Semesters, sondern in der Mitte 

des Semesters („mid-term feedback“ ), wobei die Evaluationsergebnisse möglichst bald 

in der Veranstaltung vorgestellt und diskutiert werden sollen (gemäß Evaluationssatzung 

ist die Besprechung der Ergebnisse obligatorisch). Die Lehrevaluation erfolgt in jeder 

Lehrveranstaltung, jedoch alternierend in den drei Fakultäten der Hochschule, so dass 

die Studierenden in jedem Semester in einigen Seminaren an der Lehrevaluation 

teilnehmen und die Dozenten in jedem dritten Semester an der Lehrevaluation mit allen 

Veranstaltungen teilnehmen. 

Ziele der Untersuchung 
In dieser Studie sollten folgende Forschungsfragen untersucht werden: 

• Wie wird die Lehrevaluation der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg in der 
Praxis umgesetzt? 

• Wie erleben, bewerten und diskutieren Studierende diese Lehrevaluation? 

• Verbessert sich aus Sicht der Studierenden durch die Lehrevaluation die Lehre? 

Methode 
Die vorliegende Studie folgt einem Mixed-Methods-Design. Unabhängig 

voneinander sollen die aufgeführten Forschungsfragen durch eine Fragebogenerhebung 

mit quantitativer Forschungsstrategie und durch Interviews/Gespräche mit qualitativer 

Forschungsstrategie untersucht werden. 

Stichprobe 

Die Fragebogenerhebung erfolgte als Gelegenheitsstichprobe im Rahmen von 

Psychologie-Veranstaltungen bei 204 Studierenden (55 Männer, 148 Frauen) im Grund-

und Hauptstudium (Semesterzahl: M = 5.1, SD = 2.6). Die Teilnahme an der Erhebung 

war freiwillig, wurde aber von niemandem verweigert; alle Fragebogen wurden 

auswertbar ausgefüllt. Im Vergleich zur Gesamtgruppe aller Studierenden der PH 

Ludwigsburg waren die männlichen Studierenden in der Stichprobe leicht 

überrepräsentiert (χ2
(.02;1,N = 5375) = 5.8). 

292 



 

 

 

 

     

 

    

 

 

 

    

 

 

  

 

  

 

 

 

    

  

     

   

     

      

  

   

  

     

     

    

        

       

 

I nt er vi e ws/ G e s pr ä c h e  z ur  D ur c hf ü hr u n g,  z u m  Erl e b e n  u n d  z ur  B e w ert u n g  d er 

L e hr e v al u ati o n  w ur d e n  mit  s e c hs  St u di er e n d e n  ( ei n  M a n n,  f ü nf  Fr a u e n)  i m h ö h er e n 

S e m e st er ( 2 x 7. S e m est er, 1 x 8. S e m e st er, 2 x 1 0. S e m e st er, 1 x 1 1. S e m e st er) g ef ü hrt. 

All e  G es pr ä c hs p art n er  h att e n  si c h  fr ei willi g  g e m el d et  u n d  w ar e n  a n  ei n e m A ust a us c h 

z u m T h e m a i nt er es si ert. 

E r h e b u n gsi n st r u m e nt, D u r c hf ü h r u n g u n d A u s w e rt u n g 

A n g e si c ht s  d es  A uf w a n d s  f ür  di e  L e hr e v al u ati o n s ollt e  di e  B efr a g u n g  z ur 

L e hr e v al u ati o n  k n a p p  s ei n.  D as  Fr a g e b o g e ni n str u m e nt  b est a n d  a us  z w ei  d e m o -

gr a p his c h e n  Fr a g e n  ( G es c hl e c ht,  S e m est er z a hl)  u n d  si e b e n  g es c hl o ss e n e n  Fr a g e n.  Di e 

G es pr ä c h e  z ur  L e hr e v al u ati o n  w ur d e n  i m  Si n n e  q u alit ati v er  F or s c h u n g  off e n g e f ührt, 

a uf g e n o m m e n  u n d  a us z u gs w eis e  tr a ns kri bi ert.  Di e  D a u er  d er  G es pr ä c h e  l a g  z wis c h e n 

4 0 u n d 6 0 Mi n ut e n. 

E r g e b nis s e 

E r g e b niss e d e r F r a g e b o g e n e r h e b u n g 

Di e  b efr a gt e  Sti c h pr o b e  d er  St u di er e n d e n  h at  i m  l a uf e n d e n  S e m est er  a n 

d ur c hs c h nittli c h 2. 9 L e hr e v al u ati o n e n ( S D = 2. 4) t eil g e n o m m e n u n d i n d ur c hs c h nittli c h 

0. 8  S e mi n ar e n (S D = 1. 1) di e Er g e b nis s e d er L e hr e v al u ati o n v or g est ellt b e k o m m e n. I m 

bis h eri g e n  St u di u m  h a b e n  di e  St u di er e n d e n  d ur c hs c h nittli c h  a n  i ns g es a mt  1 0. 3 

L e hr e v al u ati o n e n ( S D = 8. 4, S p a n n w eit e: 0 - 5 0) t eil g e n o m m e n u n d i n d ur c hs c h nittli c h 

2. 0  S e mi n ar e n (S D = 2. 3, S p a n n w eit e: 0 - 1 1) di e Er g e b nis s e v or g est ellt b e k o m m e n. Di e 

Vor st ell u n g  d er  Er g e b nis s e  d er  L e hr e v al u ati o n  erf ol gt e  n a c h  M ei n u n g  v o n  7 7  %  d er 

B efr a gt e n e h er  i n d e n  b es s er e n u n d  n a c h M ei n u n g v o n 1 8 % d er B efr a gt e n e h er i n d e n 

s c hl e c ht er e n  L e hr v er a nst alt u n g e n  ( 5  %  n e utr al).  Vo m  R e c ht  a uf  Ei nsi c ht  i n  di e 

Er g e b nis s e  d er  L e hr e v al u ati o n  wiss e n  1 8. 6  %  all er  B efr a gt e n,  8 1. 4  %  d er  B efr a gt e n 

wis s e n  di es  ni c ht.  1 7. 2  %  all er  B efr a gt e n  gl a u b e n,  d ass si c h  d ur c h  di e  d ur c h g ef ü hrt e 

L e hr e v al u ati o n  di e  L e hr e  i hr es/r  D o z e nt e n/i n  v er b es s ert  h at,  4 8. 5  %  d er  B efr a gt e n 

gl a u b e n  di es  ni c ht  ( 3 4. 3  %  „ w ei ß  ni c ht “).  D er  Gl a u b e  a n  di e  Ver b ess er u n g  d er  L e hr e 

d ur c h di e L e hr e v al u ati o n si n kt mit st ei g e n d er S e m est er z a hl ( r = -. 1 6, p = . 0 2) s o wi e  mit 

d er st ei g e n d e n G es a mt z a hl d er L e hr e v al u ati o nst eil n a h m e n ( r = -. 2 9, p < . 0 0 1). 

2 9 3 



 

 

 

 

   

     

  

 

    

    

  

  

     

     

   

   

  

 

  

 

 

  

   

  

 

 

    

   

   

    

  

  

  

                                                      

E r g e b niss e d e r I nt e r vi e w e r h e b u n g 

A u s  d e n  tr a ns kri bi ert e n  G es pr ä c h e n  w ur d e n  i n d u kti v  A us w ert u n gs k at e g ori e n 

g e w o n n e n; di e wi c hti g st e n di e s er K at e g ori e n di e n e n i m F ol g e n d e n als Ü b er s c hrift e n. 

U ms et z u n g u n d E rl e b e n d e r L e h r e v al u ati o n 

Ü b er ei nsti m m e n d  b eri c ht e n  di e  G es pr ä c hs p art n er,  d ass  di e  E v al u ati o ns -

er g e b nis s e  i n  d e n  Ver a nst alt u n g e n  s elt e n  u n d  h ä ufi g  er st  k ur z  v or  S e m e st er e n d e 

v or g est ellt  w ür d e n  u n d  d as s  ei n e  Dis k us si o n  d er  Er g e b nis s e  n o c h  s elt e n er  s ei.  Z u d e m 

wir d  b eri c ht et,  d ass  di e  L e hr e v al u ati o n  h ä ufi g  a u c h  er st  g a n z  a m  E n d e  d es  S e m est er s 

d ur c h g ef ü hrt  w er d e.  E s  g ä b e  all er di n gs  a u c h  D o z e nt e n,  di e  z u s ät zli c h  z ur 

Pfli c ht e v al u ati o n  n o c h  ei n e  ei g e n e  L e hr e v al u ati o n  d ur c hf ü hrt e n,  w o b ei  i n  di e s e m  F all 

di e Er g e b nis s e  n a c h M ei n u n g d er G es pr ä c hs p art n er b er ü c ksi c hti gt w ur d e n ( „ d as s m a n 

d a a u c h d as G ef ü hl  h at, di e g e h e n d ar a uf ei n, w a s d a g es c hri e b e n w u r d e “ G. Q.). D a i n 

d er  R e g el  j e d o c h  w e d er  R ü c k m el d u n g e n,  Dis k u ssi o n e n  n o c h  Ä n d er u n g e n  erf ol gt e n, 

wir d  di e  L e hr e v al u ati o n  v o n  d e n  m eist e n  G es pr ä c hs p art n er n  als  l ä sti g e  Pfli c ht  erl e bt: 

„ D a d ur c h d ass e s i n d er S e mi n ar z eit ist u n d i c h d a n n ei nf a c h k ei n e a n d er e Wa hl h a b, 

fü g e i c h mi c h i n m ei n S c hi c ks al“ ( L. A.). 

S p e k ul ati o n e n/ G e r ü c ht e 

Di e G es pr ä c hs p art n er   b eri c ht e n  v o n  h art n ä c ki g e n  G er ü c ht e n  ü b er  di e 

L e hr e v al u ati o n, di e v or all e m i n d e n u nt er e n S e m e st er n v er br eit et s ei e n. M a n w ür d e a uf 

d e m  C a m p us h ö r e n,  d ass  di e  L e hr e v al u ati o n „ mit  d er  B ez a hl u n g  z u  t u n  h ätt e,  d ass 

w e n n  ..  j e m a n d  g a nz  s c hl e c ht  a bs c h n ei d et,  d ass  es  si c h ü b e r  J a h r e  a u c h  a uf  di e 

B ez a hl u n g  a uss c hl a g e n  w ü r d e,  d as  ist  ei ns  d er  G er ü c ht e...  z u m  a n d er e n  a u c h  o b 

j e m an d, d er j etzt k ei n e f est e St ell u n g h at, ü b e r h a u pt v erl ä n g ert  wi r d “ ( L. A.). W ä hr e n d 

di e s  v o n  d e n  G e s pr ä c hs p art n er n  als  w e ni g  w a hr s c h ei nli c h e  S p e k ul ati o n  b e z ei c h n et 

wir d,  gl a u b e n  a b er  a u c h  di es e  f e st  d ar a n,  d ass „ d er  C h ef “ di e  Er g e b nis s e  d er 

L e hr e v al u ati o n a ns e h e ( „i c h d a c ht e, di e H o c hs c h ul e g u c kt d as a n, i c h d a c ht e, d a w ür d‘ 

ir g e n d wi e  s c h o n  dr a uf g es c h a ut “  R. L.). S el bst kritis c h  wir d  all er di n g s  ei n g er ä u mt,  d ass 

di e s e  S p e k ul ati o n e n/ G er ü c ht e  d a mit  z u  t u n  h a b e n k ö n nt e n,  d ass  m a n  di e  ei g e n e 

B et eili g u n g a n d er L e hr e v al u ati o n ni c ht als n ut zl o s a ns e h e n will ( „ vi ell ei c ht ist es a u c h 

ei n W u ns c h, d ass m a n ir g e n d wi e n e Mit e nts c h ei d u n gs kr aft h ätt e “ L. A.) 
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E v al u ati o n s b e di n gt e Ve r b es s e r u n g e n d e r L e h r q u alit ät 

Di e  R ü c k m el d u n g d er  G es pr ä c hs p art n er  z u  e v al u ati o ns b e di n gt e n  Ver b e s -

s er u n g e n  d er  L e hr q u alit ät  w ar  u nt er s c hi e dli c h.  Di e  m eist e n  s a h e n  k ei n e n  Eff e kt  d er 

L e hr e v al u ati o n ( „I c h  gl a u b  d ass  vi el e  ni x  m e hr  v er ä n d er n,  w eil  vi el e  t u n  i hr e n 

S e m est er a bl a uf s c h o n d a v or pl a n e n ... D a n n h a m di e si c h b esti m mt a u c h s c h o n i m m er 

M et h o d e n  d az u ü b e rl e gt  wi e  s e s  m a c h e n  ...  I c h  gl a u b  ni c h  d ass  d a n n  vi el e  d as  s o 

s p o nt a n u mst ell e n, als o i c h h a b d as n o c h ni c h erl e bt “ R. L. ; „ B ei mir w a r d as i m m er s o, 

es  h at  si c h  ni c hts  g e ä n d ert  u n d  v or  all e m  k a m  k ei n e  R ü c k m el d u n g “ R. O. ),  w as  a u c h 

d a mit  b e gr ü n d et  w ur d e,  d ass  m a n  a us  d e n  D at e n  d er  u ns p e zifis c h e n  L e hr e v al u ati o n 

ni c ht  a bl eit e n  k ö n n e,  w as  u n d  wi e  et w as  v er ä n d ert  w er d e n  s ollt e ( „ u n d  v o n  d e m  h e r 

h a b e  i c h  ei g e ntli c h  n o c h  ni e  erl e bt,  d ass  si c h  wir kli c h  w as  g e ä n d e rt  h at,  w o b ei  i c h 

v erst e h s  a u c h,  als o i c h  w ü sst e  a u c h  ni c ht,  wi e  i c h  s o  w a s  n a c h  s o  ei n er  R ü c k m el d u n g 

ä n d er n  w ü r d “  Z. R.). D a n e b e n  h offt e  ei n  G e s pr ä c hs p art n er,  d ass  si c h  d ur c h  di e 

L e hr e v al u ati o n l a n gfristi g et w as v er ä n d er e, a u c h w e n n di e s f ür St u di er e n d e ni c ht gl ei c h 

er k e n n b ar  s ei ( „ A b er  es  gi bt  g a nz  vi el e  L e ut e,  di e  ei nf a c h  di es es  F e e d b a c k  d a  h a b e n 

w oll e n, i n w el c h e m Si n n e a u c h i m m er di e d as v er w e n d e n, s el bst w e n n di e d ar a us i m m er 

w a s  r a uszi e h e n,  w as  mir  als  St u d e nt  erst m al  g ar ni c ht  a uff ällt  vi ell ei c ht ,  a b er  w a s  si e 

d a n n f ür si c h vi ell ei c ht d a n n v er ä n d er n i m Vor b er eit e n ... J a u n d es m uss j a a u c h ni c ht 

s of ort  s ei n “  S. L.). Vo n  ei n er  k o nstr u kti v e n  Dis k ussi o n  ü b er  di e  Er g e b nis s e  d er 

L e hr e v al u ati o n  wir d  i n  d e n  I nt er vi e ws  dr ei m al  b eri c ht et:  I n  ei n e m  F all  h ätt e n  di e 

St u di er e n d e n d e n f als c h e n K ur s g e w ä hlt ( „... h at di e D oz e nti n di e E r g e b niss e s e hr l a n g e 

u n d  d et ailli ert  b es pr o c h e n,  d a n n  k a m  h er a us,  d ass  vi el e  d e n  f als c h e n  K urs  g e w ä hlt 

h a b e n, w eil d er b ess e r i m St u n d e n pl a n p asst e, d a n n h at si c h di e D oz e nti n a uf g er e gt u n d 

n at ürli c h  ni c hts  g e ä n d ert,  a b er  es  w ar  g ut,  d ass  S i e  si c h  s o  vi el e  G e d a n k e n  g e m a c ht 

h at “  R. L.) , i n  ei n e m a n d er e n F all s ei  e s n a c h  d er  K orr e kt ur  ei n er  f als c h e n 

S el bst w a hr n e h m u n g  ( „... w a r  di e  B e w ert u n g  zi e mli c h  s c hl e c ht  u n d  di e  D oz e nti n  h at‘ s 

t ot al ü b e rr as c ht,  als o  di e  ...  ist  d a mit  ni c ht  s o  g ut  kl ar g e k o m m e n  ...  w o  wir  wi r kli c h 

dr a nst a n d e n  u n d  d a c ht e n,  ei g e ntli c h  h ätt  Si e  si c h‘ s  d e n k e n  k ö n n e n “  Z. R. )  z u  ei n er 

p o siti v e n  Ver ä n d er u n g g e k o m m e n  u n d i n  ei n e m  dritt e n  F all  s ei  di e  Ver ä n d er u n g  z w ar 

p o sit i v,  a b er ni c ht  l a n gfristi g g e w e s e n ( „ d er D oz e nt h at d as i m n ä c hst e n S e m est er gr a d 

wi e d er a n d e n A nf a n g g est ellt, di e n ä c hst e Gr u p p e h att e s oz us a g e n a u c h di e Pr o bl e m e “ 

R. A.) . 
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Ve r ä n d e r u n gs v o rs c hl ä g e z u r L e h r e v al u ati o n 

D er  a m h ä ufi gst e n  g e n a n nt e Vor s c hl a g  d er  G es pr ä c hs p art n er  ist,  d ass  m a n  si c h 

z ur  L e hr e v al u ati o n  n o c h  ei n  F el d  w ü ns c ht,  i n  d as  m a n  b e gr ü n d et  L o b  u n d  Kriti k 

ei ntr a g e n  k a n n ( „ F el d,  w as  f a n d  i c h  b es o n d ers  g ut;  w a s  f a n d  i c h  b es o n d ers  s c hl e c ht 

u n d  w ar u m  ...  D a n n  k ö n nt e  d as  b ess er  u m g es etzt  o d er  v erst a n d e n w e r d e n “  G. Q.). 

Hi nsi c htli c h  d er  B e n ot u n g  d er  L e hr v er a nst alt u n g  w ü ns c ht  m a n  si c h  di e  M ö gli c h k eit, 

a u c h  Z wis c h e n n ot e n  g e b e n  z u k ö n n e n.  Z u d e m  wir d  d er  Vor s c hl a g  g e m a c ht,  d ass  di e 

L e hr e v al u ati o n  fr ei willi g s ei n  s ollt e,  w as  d a mit  b e gr ü n d et  wir d,  d ass  si e  i n  d er 

bis h eri g e n F or m „ bis j etzt j a a u c h k ei n e n gr ö ß e r e n N utz e n “ ( Z. R.) h a b e. Di e I d e e ei n e s 

öff e ntli c h e n  A u s h a n g s  d er  E v al u ati o ns er g e b nis s e  wir d  e h er  v er w orf e n: „ Als o  i c h 

p ers ö nl i c h w ü r d e e s f ür mi c h, w e n n i c h i n d er Sit u ati o n bi n, b es c hiss e n fi n d e n, a b er i c h 

f ä n d‘ s i nt er ess a nt “ ( R. O.). 

Ve r ä n d e r u n gs v o rs c hl ä g e z u r E r h ö h u n g d e r L e h r q u alit ät 

Z ur  Er h ö h u n g  d er  L e hr q u alit ät  w ü ns c h e n  si c h  di e  G es pr ä c hs p art n er  m e hr 

M et h o d e n vi elf alt  i n  d e n  S e mi n ar e n,  ei n e  g e g e ns eiti g e  B er at u n g  z wis c h e n  D o z e nt e n 

( „ wi e  m a c h e n  d as  d e n n  di e  K oll e g e n,  d ass  m a n d a  ei n e  grö ß e r e  A bs pr a c h e  mit m a c ht 

u n d si c h d a a u c h i n di e A r b eit mit r ei n g u c k e n l äs st u n d d a a u c h g e g e ns eiti g b er ät, i c h 

gl a u b e d as w ü r d e s c h o n ei ni g es h elf e n “ L. A.) s o wi e ei n e B er at u n g d er D o z e nt e n d ur c h 

ei n  u n a b h ä n gi g es  Gr e mi u m,  d as  r e g el m ä ßi g  v or b ei k o m mt  u n d  L e hr v er a nst alt u n g e n 

b e s u c ht u n d a ns c hli e ß e n d b er ät u n d b ei B e d arf U nt er st üt z u n g a n bi et et. 

Dis k us si o n 

Di e  Fr a g e b o g e n er h e b u n g  u n d  di e  I nt er vi e w er h e b u n g  z ei g e n  ü b er ei nsti m m e n d, 

d ass  n ur  ei n  g eri n g er  T eil d er  D o z e nt e n  di e  Er g e b nis s e  d er  L e hr e v al u ati o n  mit  d e n 

St u di er e n d e n  dis k uti ert.  Di es er  B ef u n d  gilt  a u c h  d a n n,  w e n n  m a n  b er ü c ksi c hti gt,  d ass 

m ö gli c h er w eis e  ei ni g e  d er  B efr a gt e n  z uf älli g  ni c ht  a n w es e n d  w ar e n,  als  di e  E v al u a -

ti o ns er g e b nis s e  b es pr o c h e n  w ur d e n.  Di e  f e hl e n d e  R ü c k m el d u n g  als  a u c h  di e  f e hl e n d e 

Dis k u ssi o n ü b er di e E v al u ati o ns er g e b nis s e tr a g e n d a z u b ei, d ass ei ni g e St u di er e n d e d a s 

A u sf üll e n  d er  E v al u ati o ns b ö g e n  als  L a st  a ns e h e n,  w o b ei  St u di er e n d e  d er  u nt er e n 

S e m e st er  m ö gli c h er w eis e  d a z u  n ei g e n,  k o g n iti v e  Dis s o n a n z e n  b ei m  A usf üll e n  d er 

E v al u ati o ns b ö g e n d ur c h S p e k ul ati o n e n hi nsi c htli c h d er K o ns e q u e n z e n d es ei g e n e n T u ns 
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( Mit e nt s c h ei d u n g  ü b er  B e z a hl u n g  u n d  Weit er b es c h äfti g u n g)  a uf z ul ö s e n.  N a c h  d e n 

D at e n  d er  Fr a g e b o g e n er h e b u n g  w er d e n  e h er  i n  d e n  b e ss er e n L e hr v er a nst alt u n g e n  di e 

E v al u ati o ns er g e b nis s e  b es pr o c h e n.  D er  Gl a u b e  a n  di e  Ver b es s er u n g  d er  L e hr q u alit ät 

d ur c h  E v al u ati o n  si n kt  mit  d er  S e m e st er z a hl  u n d  d er  Z a hl  d er  E v al u ati o nst eil n a h m e n. 

Di e  B e o b a c ht u n g e n  i n  di es er  St u di e  sti m m e n  mit  d e n  bis h eri g e n  F or s c h u n gs b ef u n d e n 

z ur  Eff e kti vit ät  d er  L e hr e v al u ati o n  ü b er ei n ( K e m b er,  L e u n g  &  K w a n,  2 0 0 2;  L a n g  & 

K er sti n g,   2 0 0 7;  M ar s h,  2 0 0 7;  Ri n d er m a n n  &  K o hl er,  2 0 0 3).  M ess u n g  u n d  Dis k ur s e 

ü b er M es s er g e b nis s e i m pli zi er e n ni c ht Ver ä n d er u n g. Vo n d a h er st ellt si c h di e Fr a g e, o b 

di e  f ür  di e  v er pfli c ht e n d e  L e hr e v al u ati o n  g e n ut zt e n  R ess o ur c e n  ni c ht  b es s er  f ür 

B er at u n gs - u n d Tr ai ni n gs m ö gli c h k eit e n f ür L e hr e n d e v er w e n d et w er d e n s ollt e n. 

Lit e r at u r 

Dr es el,  M.  &  Ri n d er m a n n,  H.  ( 2 0 1 1). C o u ns eli n g  u ni v er sit y  i nstr u ct or s  b as e d  o n 

st u d e nt  e v al u ati o n  of  t h eir  t e a c hi n g  eff e cti v e n ess:  A  m ultil e v el  t est  of  it s 

eff e cti v e n e ss  u n d er  c o nsi d er ati o n  of  bi a s  a n d  u nf air n es s  v ari a bl e s. R es e ar c h  i n 

Hi g h er E d u c ati o n, 5 2 , 7 1 7- 7 3 7. 

Dr es el,  M.,  Ri n d er m a n n,  H.  &  Ti ns n er,  K.  ( 2 0 0 7). B er at u n g  v o n  L e hr e n d e n  a uf  d er 

Gr u n dl a g e st u d e ntis c h er Ver a nst alt u n gs b e urt eil u n g e n. I n A. Kl u g e & K. S c h ül er 

( Hr sg.), Q u alit ätssi c h er u n g  u n d – e nt wi c kl u n g  a n  H o c hs c h ul e n:  M et h o d e n  u n d 

E r g e b niss e ( S. 1 9 3- 2 0 4). L e n g eri c h: P a pst. 

Hi n z, A.  ( 2 0 1 2).  L e hr - u n d  U nt erri c ht s e v al u ati o n e n  d ur c h  St u di er e n d e  u n d  S c h ü l er 

mitt els  R ati n gs k al e n. Vali d e  u n d  n üt zli c h  o d er  v er z errt  u n d  s c h ä dli c h ? J o ur n al 

f ür Ps y c h ol o gi e 2 0( 3), 1- 2 6. 

K e m b er, D., L e u n g, D. Y. P., & K w a n, K. P. ( 2 0 0 2). D o es t h e us e of st u d e nt f e e d b a c k 

q u esti o n n air e s  i m pr o v e  t h e  o v er all  q u alit y  of  t e a c hi n g ? A ss e ss m e nt  & 

E v al u ati o n i n Hi g h er E d u c ati o n, 2 7 , 4 1 1- 4 2 5. 
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